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Vorwort zur 32. Auflage

Die kommunalen Mandatsträger hatten mit der Zusammenführung der 
vormaligen Niedersächsischen Gemeindeordnung, der Niedersächsischen 
Landkreisordnung und des Gesetzes über die Region Hannover zum Nie-
dersächsischen Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) im Jahre 2010 
unter anderem auch die Hoffnung verbunden, dass die Regelungen dieses 
Gesetzes möglichst dauerhaft gelten. Der Begriff der „Verfassung“ im Ti-
tel dieses Gesetzes verband sich mit der Erwartung, dass der Gesetzgeber 
mit diesem Gesetzeswerk Bestimmungen und Vorgaben trifft, die mög-
lichst langfristig Bestand haben und die Mandatsträgerinnen und Man-
datsträger sich darauf einstellen können. Diese Hoffnung erfüllte sich 
leider nicht. Seither wurde das NKomVG 38-mal geändert. Beispielswei-
se wurde das Mandatsverteilungsverfahren zur Besetzung der Sitze in 
den Ausschüssen auf die einzelnen Fraktionen und Gruppen bei nahezu 
jeder Änderung der politischen Zusammensetzung der Landesregierung 
geändert. Mit dem Gesetz vom 09. September 2026 wurde kurz vor dem 
Termin der Kommunalwahl am 13. September 2026 das Besetzungsver-
fahren von der bisherigen Berechnungsmethode nach D’Hondt auf die 
Methode Sainte Laguë/Schepers verändert.

Seit 2021, dem Jahr der Herausgabe der 31. Auflage, wurde das NKomVG 
allein elfmal geändert. Einige Änderungen waren eher gesetzestechnischer 
Natur oder ergaben sich aus Neuregelungen, die in anderen Gesetzen er-
folgten und Auswirkungen auf das NKomVG hatten. Es wurden aber auch 
wichtige neue Regelungen und Anpassungen an andere Gesetze vorgenom-
men. Diese betrafen insbesondere folgende Bestimmungen:
■	 Die im Jahre 2020 aus Anlass der Coronapandemie eingeführten Son-

derbestimmungen wurden zum Teil konkretisiert und der jeweils ver-
änderten Lage angepasst. Im Jahre 2022 wurden die Sonderregelungen 
um die Folgen des Urkaine-Krieges erweitert.

■	 Die schon während der Coronapandemie erprobte digitale Sitzungsform 
gab Veranlassung, die Regelungen über die Teilnahme von Abgeordne-
ten an Sitzungen der Vertretungskörperschaften anzupassen. Abgeord-
nete können nunmehr an den Sitzungen der Vertretung durch Zuschal-
tung per Videokonferenztechnik teilnehmen, soweit die Hauptsatzung 
dies zulässt.

■	 Es wurde die Möglichkeit geschaffen, Satzungen in einem gemeinsa-
men elektronischen amtlichen Verkündungsblatt zu verkünden.
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■	 Im Regelungsbereich des Brandschutzwesens wurde die Möglichkeit 
eröffnet, dass Freiwillige Feuerwehren eine Kameradschaftskasse als 
Sondervermögen der Kommune führen dürfen. Dieses Sondervermö-
gen soll dazu dienen, Mittel für Maßnahmen zur Kameradschaftspflege 
und für die Durchführung von Feuerwehrveranstaltungen bereitzustel-
len. Die Finanzmittel dieser Kasse dürfen außerhalb der Kasse der 
Kommune geführt werden.

■	 Die Regelungen zur Bestellung von Sicherheiten für Dritte und die 
Richtlinien für die Übernahme von Bürgschaften und Verpflichtungen 
aus Gewährverträgen wurden ergänzt.

■	 Kommunen wurde die Möglichkeit eröffnet, zur Finanzierung von In-
vestitionen ihrer Eigengesellschaften und kommunalen Anstalten des 
öffentlichen Rechts Konzernkredite aufzunehmen und zu bewirtschaf-
ten. Die Finanzmittel dürfen für deren wirtschaftliche Betätigung ge-
nutzt werden, wenn diese Gesellschaften und Anstalten einen Investi-
tionsbedarf darlegen und die Prüfung ihrer wirtschaftlichen Lage erge-
ben hat, dass sie ihre Verpflichtungen aus den zu schließenden Verträgen 
erfüllen können. Ferner dürfen sie Konzernliquiditätskredite aufneh-
men und sie diesen Gesellschaften und Anstalten bereitstellen.

■	 Eine Regelung von besonderer Bedeutung wurde nach längerer politi-
scher Diskussion 2025 getroffen. Die Wahlzeit der Hauptverwaltungs-
beamtinnen und -beamten wurde wieder auf acht Jahre verlängert.

■	 Die Abberufung einer hauptberuflich beschäftigen Gleichstellungsbe-
auftragten wurde durch Erforderlichkeit einer Zweidrittelmehrheit der 
Mitglieder der Vertretung erschwert.

■	 Die Möglichkeiten der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an 
Planungen und Vorgaben der Kommunen wurden erweitert. Jugendliche 
können die Einrichtung eines Jugendbeteiligungsgremiums verlangen.

■	 Der Anspruch auf Ersatz von Auslagen ehrenamtlich tätiger Personen 
wurde auf die Erstattung der Kosten für die Pflege oder Betreuung An-
gehöriger erweitert.

■	 Das passive Wahlalter zur Wahl in eine Vertretung wurde von 18 Jah-
ren auf 16 Jahre herabgesetzt.

■	 Die Beteiligung der Öffentlichkeit an Sitzungen der Vertretung und der 
Ausschüsse per Videokonferenztechnik wurde neu geregelt.

■	 Das Verfahren der Zuteilung der Sitze in den Ausschüssen der Vertre-
tung wurde von dem bisherigen Verfahren nach d’Hondt auf das Ver-
fahren nach Sainte Laguë/Schepers umgestellt.

■	 Die Kommunen können nunmehr fünf statt bisher drei Stellvertreterin-
nen oder Stellvertreter für die Hauptverwaltungsbeamtin/den Haupt-
verwaltungsbeamten wählen.



7Vorwort zur 32. Auflage

In diese 32. Auflage sind die bisherigen Änderungen und Ergänzungen 
des NKomVG aufgenommen. Die aus der Sicht der Praxis wichtigen Än-
derungen werden erläutert. In einem besonderen Abschnitt werden für 
einen schnellen Überblick die für Mandatsträgerinnen und Mandatsträ-
ger besonders wichtigen Grundlagen des Kommunalrechts stichwortartig 
dargestellt.

Sarstedt/Hannover, September 2026

Heinrich Albers 
Stefan Wittkop
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